
Untersuchungen über tierische Leimstoffe.

III. Mittcilung.

Das Verhalten gegen Salzlösungen.
Von

WI. S. Sadikoff aus St. Petersburg.

(Au* <l<r rlirmischi'ii AMoilun" des phy>iol<*iri.';eln*!i Iii>tilu't. in I*>■ rIi11. 

(Der Deduktion znirejiantron am Di/.mlxr

Ijn folgenden sollen einige Beobachtungen kurz mitgetoill 
werden, < 1 i(‘ von mir über das Verhalten verschiedener Leim- 
stoffe gegen Salzlösungen augestelll worden sind. Die \>r- 
öllentlichimg trägt mehr den Gharakter einei* vorläufigen Mit - 
tcilung und hat den Nebenzweck. mir das ungestörte Arbeiten 
auf diesem Gebiete zu sichern.

1. Verhalten verschiedener LeiinstolTe in bezug 
auf ihre Löslichkeil tu Salzlösungen. Im Ansrhlul» an 
die Arbeiten anderer Autoren Pascheles,1 * * 4) Pauli,-) Levitesö 

über die Einwirkung von Sulzen auf (ielalinelüsungen habe 

ich das Lösungsverinügen verschiedener starker Salzlösungen 
auf ilie von mir1) dargestellten und analysierten Leimstnlfe 
untersucht. Die geprüften Suhslan'zen waren käiilliehe gereinigte 
Gelatine, Selmentrypsinglutin A, Nasen-, Trachea!- und Ohren- 
knorpelglutein und kamen in Form feiner Pulver, wie man su* 
durch Zerreiben der durch Alkohol aus wässeriger Lösung er­
haltenen und getrocknet (Mi Niederschläge gewinnt, zur Anwendung. 
Die Salzlösungen waren 50°/«tige wässerige oder, wenn die Lös-, 

lichkcit eine geringere war. kalt gesättigte wässerige*. Die

l) Arch. f. (I. gcs. Physiol.. Bit. 71. S. d.IA.
*•) Beitr. zur chcm. Physiol, u. Patlml.. Bd. 2. S. I
■‘) Journ. (1. mss. jdtys. clieiii. <ios., Bit. .»I. S. 110 u. i.MD
4) Diese Xeitschr.. Bd. WXIX. >. UiM> u. Hl.
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Temperatur betrn* Ik". Die Kr«eb„issa dor Vergehe sind in 
joljreiidor Iabolie zusammongestellt. -f bedeutet löslich:

(c ilct unlöslich oder I oil weise löslich: kein Zeichen be- 
i{v'lU*\ da,; mit kûn Versuch angeführt worden ist.
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Kin I nlcrschicd zeigt sich also nur in dem Verhalten 
^en K(.l. X;i(,I. K\(), und KC-N. aber hier tritt er sehr deul- 
',( h ,u‘lvor* msnl,‘m ‘lie (.ilnteine von den Lösungen diesem 
' Sa,/<‘ "ährend das Sehnenglutin in ihnen

?aM/ ,,,ler l,,ihvoi^ "nlöslich ist und die Ilandelsgelaline nur 
\«»ii der Kochsalzlösung völlig gelöst wird.

“• \ ‘‘' halten der gereinigten Colatine gegen Ka- 
iumI K :• I i II mell lori.l lö.-Mi n (.(>!,. Schmidt man 

irnckene (iclminc mit neutraler ntt" „i«,.r KalimnnitHIliisnim. so 
11,11 111 «•'" anderer Teil bleibt nnoelhsUind

k'"'" ;"" h .................... und bei anhallrndem
,N |"||I<'1........ .. l'"sl,l|ü "''bracht werden. Der iingeKiste'
IVil ic die zunächst zu-rclü-te Salzlösung nehmen eine 
Ih'salarhe an: die späteren l'ortionen der Salzlösung, welche 
keine ( iehdine mehr anfiiehmen. hüben sieb and, nicht mehr 

, l>"' h’i""'l,""br 'iibtl vielleicht von schwer enllernbaren 
hiiilnispmdiiklcn her, welche < 1er Ilanddsgelaline beigemem-l
Hl"1 ........... kaltsrrsüttijricn Kaliunicl,loridlösiin<-
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ïiuichl man ganz dieselbe Beobachtung, nur dal» liier keine 
Barbenersclieinungen auHroten. - ...

Man kann also mit Hilfe dieser Salzt' die (ielaline zerlegen.’
Kinwirknng der Krhitznng auf die Salzt »Vs I i c h- 

keit. Erhitzt man dit* trockenen Präparate, so verlieren sie 
allmählich ihre Löslichkeit in Salzlösungen, während (hei den 
von mir benutzten Versuehsbedingimgcn) die Löslichkeit in 
licibem Wasser erhalten bleibt. Die Kinzolhcitcn ergeben sich 
aus folgender Tabelle, aus der man gleichzeitig ersehen, wird, 
dal» auch in dieser Beziehung die verschiedenen LeimstolVe 
rnterschiede zeigen.

Gereinigte Han dels geint ine.
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T
.... 111 11,11,(1 ,,(>s Verhallens zu
Nl.......... ..................... Kiliilzoiis si, h :.Hm;Uili<-h vnll-

Ur.... Idains, welche vcnnullich in einer
z""<l,mo".|,>n Knnilensdion unler Wussenuistrill hesleht. Kin 

I' -h'iclisinnijrcc Veriinderim-r wurde vnn
ll"|"iejslerl( diiivli nnlinlleuilès Krhilzei, nul' CIO» erreicht.

1 l'ii >.‘ Zritx lujti, |;,| II. >
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Kr äußerte sieh darin, daß das Präparat (gereinigte käutliche 
(ielatine) nunmehr erst bei 15—20 st findigem Kochen.'mit 
Wasser oder hei 2ständigem Erhitzen mit Wasser in ge­
schlossenem Rohr auf 120° in Lösung ging. Die von mir 
beobachteten Zustände dürften als Zustände geringerer Konden­
sation aufzufassen sein, bei denen noch Löslichkeit in heißem 
Wasser vorhanden ist, aber die Löslichkeit in Salzlösungen 
schon abgenommen hat.


